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Am 17.—19. April war die Centraldirection der Monu­
menta Germaniae zu ihrer jährlichen Plenarversammlung hier 
vereinigt. Anwesend waren: Prof. Dümmler aus Halle, Geh. 
Rath Prof, von Giesebrecht aus München, Prof. Hegel 
aus Erlangen, Hofrath Prof. Sickel aus Wien, Prof. Stumpf­
Brentano aus Innsbruck und die hier ansässigen Mitglieder 
Prof. Mommsen, Prof. Nitzsch, Geh. Oberregierungsrath 
Director der Staatsarchive von Sybel, Prof. Wattenbach 
und der Vorsitzende Geh. Reg.-Rath Waitz; durch Unwohl­
sein verhindert Justizrath Euler in Frankfurt a. M. Die 
Herren Sickel und Stumpf-Brentano sind von der Aka­
demie der Wissenschaften in Wien aufs neue auf 4 Jahre zu 
Mitgliedern gewählt.

In dem abgelaufenen Jahre gelangten folgende Werke zum 
Abschluss:

von der Abthcilung der Auctores antiquissimi:
1) Tom. II: Eutropi breviarum ab Urbe condita cum 

versionibus Graecis et Pauli Landolfique additamentis recen­
suit et adnotavit H. Droysen;

2) Tomi III, P. 1: Victoris Vitensis historia persecutionis 
Africanae provinciae sub Geiserico et Hunirico regibus Wan­
dalorum recensuit C. Halm;

3) Pauli Historia Romana in usum scholarum, aus 1 
(ebenso wie Eutrop) besonders abgedruckt;

von der Abtheilung Scriptores:
4) Tomus XXIV (fertig bis auf die Register);
5) Wiponis Gesta Chuonradi II. ceteraque quae super­

sunt opera. Edit, altera. Accedunt Annalium Sangallensium, 
Chronici Herimanni, Chronici universalis Suevici partes et duo 
carmina codicis Cantabrigiensis. Recognovit H. Bresslau;

von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere Deutsche 
Geschichtskunde:

6) Band 4, herausgegeben von Prof. Wattenbach, mit 
Berichten über wissenschaftliche Reisen von Prof. Frensdorff, 
Dr. Liebermann, Geh. Reg.-Rath. Waitz und anderen Bei­
trägen von Arndt, Brosien, Dümmler, Ewald, Hartwig, 
Krusch, Löwenfeld, May, E. Ranke, Thaner, Waitz, 
Wattenbach und Weiland.
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Ueber den Fortgang der Arbeiten in den einzelnen Ab­
theilungen ist folgendes zu berichten.

In der Abtheilung der Auctores antiquissimi unter Leitung 
des Prof. Mommsen ist im Drucke fast vollendet die Aus­
gabe des Corippus von Prof. Partsch in Breslau, dem es 
gelang, die beiden einzigen Handschriften, in der Bibliothek 
Trivulzi in Mailand und in der öffentlichen Bibliothek zu 
Madrid, die letzte durch Uebersendung an die hiesige k. Bi­
bliothek, zugänglich zu machen. Auch der Druck der Werke 
des Fortunat hat begonnen, nachdem der Herausgeber Dr. Leo 
im verflossenen Jahre noch Handschriften in Paris und Laon 
an Ort und Stelle, zwei Sangaller in Bonn benutzt hat. — Für 
die kleinen Chroniken des 5. und 6. Jahrhunderts, die Prof. 
Mommsen selbst bearbeiten wird, hat Dr. Ewald die wich­
tigen Spanischen Handschriften verglichen; für die Ausgabe 
des Ausonius durch Prof. Schenkl in Wien Dr. Löwe die 
Handschriften im Escorial und zu Perugia. Die Collationen 
und Vorarbeiten für die Variae des Cassiodor sind so weit 
vorgeschritten, dass der Herausgeber Dr. W. Mey er in München 
hofft im Lauf des nächsten Jahres den Druck zu beginnen.

Von der Abtheilung Scriptores, die der Vorsitzende leitet, 
ist, wie oben bemerkt, der 24. Band vollendet. Er enthält, 
äusser dem, was schon im vorigen Bericht hervorgehoben, eine 
Reihe von Localchroniken, die noch dem 12. oder ersten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts angehören, wenn auch zum Theil mit 
späteren Fortsetzungen. Die Brabant und Flandern betreffenden. 
Werke, Geschichte der Klöster Vicogne und Ardre und das 
ausführliche, etwas poetisch gefärbte Werk des Lambert über 
die Grafen von Guines hat der ständige Mitarbeiter der Ab­
theilung Dr. Heller bearbeitet, die Kataloge und Chroniken 
der Kölner Erzbischöfe Dr. Cardauns in Köln; dazu kommen 
die Denkmäler Freisinger Geschichte, Fortsetzungen der Gesta 
Treverorum bis Boemund, mehrere bisher ungedruckte Metzer 
Geschichten, die kleineren Aufzeichnungen über die Schwäbi­
schen Klöster Salem, Weissenau, Marchthai, die interessanten 
Sammlungen und Nachrichten des Propstes Cono zur Geschichte 
von Lausanne, anderes über Vienne, endlich die älteste Ge­
schichte der Thüringer Landgrafen. — Gleichzeitig ist der Druck 
des 25. Bandes fortgesetzt, der im Lauf des neuen Jahres voll­
endet werden soll. Für den 26. und den noch ausstehenden 
13. Band sind die Vorarbeiten bedeutend vorgeschritten. Für 
alle diese ist Dr. Holder-Egger als ständiger Mitarbeiter 
beschäftigt gewesen und hat auch das umfangreiche Register 
und Glossar zu 24 geliefert. — Dr. Pannenborg in Aurich, 
Prof. Pauli in Göttingen und Dr. Liebermann haben ihre 
Arbeiten fortgesetzt; anderes Dr. Brosien übernommen.
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Als neuer Mitarbeiter ist bei dieser Abtheilung Dr. Krusch 
aus Görlitz eingetreten, ein Schüler von Prof. Arndt in 
Leipzig, und hat zunächst die Bearbeitung des sogenannten 
Fredegar in Angriff genommen, der sich in den Scriptores 
rerum Francicarum aevi Merovingici an den Gregor von Tours 
anschliessen wird, dessen lange erwartete Ausgabe nun für 
dieses Jahr in Aussicht gestellt ist.

Für den 15. Band, der die Streitschriften aus der Zeit 
Heinrich IV. enthalten wird, hat Dr. Schwenkenbecher in 
Glogau die Ausgabe der dem Waltram zugeschriebenen Schrift 
De unitate ecclesiae vollendet. Die Handschriften des Deus­
dedit in Rom sind vollständig verglichen; ebenso die des Pla­
cidus zu Venedig; zur Collation des Codex von Humberti über 
adversus simoniacos hat sich Prof. Thaner nach Florenz be­
geben.

Während Dr. Rödiger in Strassburg und Dr. Strauch 
in Tübingen mit dem ersten Band der Deutschen Chroniken 
beschäftigt sind, hat Dr. Lichtenstein in Breslau in Ver­
bindung mit Prof. Busson in Innsbruck für den dritten Band 
Ottokars Steirische Reimchronik in Angriff genommen und sich 
zur Benutzung der Handschriften auf der k. k. Hofbibliothek 
in Wien, deren Versendung nicht gestattet worden ist, mehrere 
Monate daselbst aufgehalten, was in diesem Jahr wiederum 
nothwendig sein wird.

Dr. Simonsfeld unternahm zunächst für die neue Aus­
gabe des Chronicon Altinate eine Reise nach Rom und führte 
da auch einige andere Arbeiten aus. Dr. Heller besuchte 
Amiens und Brüssel; Dr. Ewald verglich in Madrid des Ran­
gerius Vita Anselmi und anderes. Einzelne Collationen und 
Abschriften wurden geliefert von Dr. Mau in Rom, Prof. 
A. Schoene in Paris, Bibliothekar Gottwald in Engelberg, 
Dr. Wartmann in Sangallen, Dr. Grauert und Dr. W. Meyer 
in München, Prof, von Heinemann in Wolfenbüttel, Biblio­
thekar Holder in Carlsruhe, Dr. Wenck auf einer Reise in 
Italien. Zahlreiche Handschriften sind aber auch in diesem 
Jahr aus den Bibliotheken des In- und Auslandes zur Benutzung 
hier an Ort und Stelle mitgetheilt: aus Basel, Bern, Brüssel, 
Coblenz, Frankfurt a. M., Fulda, Gent, Hannover, Jena, Leiden, 
Leipzig, München, Paris, Sigmaringen, Stuttgart, Wien, Wolfen­
büttel, ebenso aus den Staats-Archiven zu Berlin, Oldenburg 
und Wolfenbüttel, dem Stadtarchiv zu Goslar. Eine Hand­
schrift der Sangaller Stadtbibliothek ward von dem Leiter der 
Abtheilung während eines kurzen Aufenthalts in Lucem benutzt. 
Prof. Schum sind für die Ausgabe des Chronicon Magdeburg 
gense die Codices nach Halle gesandt.

In der Abtheilung Leges nähern sich die Ausgaben der 
Lex Ribuaria und Lex Salica von Prof. Sohrn in Strassburg 
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und die neue Bearbeitung der Capitularien von Prof. Boretius 
in Halle der Vollendung. An die letztere wird sich eine neue 
Ausgabe der Fränkischen Concilien von Prof. Maassen in 
Wien anschliessen. Die Formelsammlungen hat Dr. Zeumer 
übernommen und die ältesten Handschriften aus Paris, Leiden 
und Fulda hier auf der k. Bibliothek neu vergleichen können. 
Von Prof. Frensdorff sind die Vorarbeiten für die Sammlung 
der Stadtrechte auf einer Reise in Holland fortgesetzt und das 
hier vorhandene Material so gut wie vollständig zusammenge­
bracht. Nur ein Besuch Lothringens scheint noch nothwendig, 
um einen ersten Band zum Abschluss zu führen.

Der Leiter der Abtheilung Diplomata Hofrath Prof. Sickel 
in Wien war leider einen grossen Theil des Jahres hindurch 
durch Unwohlsein in seiner Thätigkeit gehemmt. Dennoch ist 
es gelungen ein erstes Heft der Urkunden Deutscher Könige 
und Kaiser, Konrad I. und Heinrich I. umfassend, zum Ab­
schluss zu bringen; 9 Bogen liegen gedruckt vor; der Rest ist 
bereits gesetzt, die Ausgabe in kurzer Zeit zu erwarten. Für 
die Fortsetzung, zunächst die Urkunden Otto I, die die zweite 
Hälfte des ersten Bandes ausmachen werden, ist nur noch eine 
Reise nach Norditalien nothwendig, nach welcher der Druck 
wieder aufgenommen wird. Von den Mitarbeitern hat Dr. Foltz 
längere Zeit der Benutzung älterer Ausgaben in Deductionen 
und anderen seltenen Schriften auf den Bibliotheken zu München, 
Darmstadt, Göttingen, Hannover und Berlin widmen müssen, 
während Dr. Uhlicz in Wien arbeitete, wohin auch dies Jahr 
von verschiedenen Archivverwaltungen und Bibliotheken, auf 
Verwendung des hohen Reichskanzleramts auch von dem Ma­
gistrate zu Aachen, Chartulare und andere Materialien gesandt 
wurden. In Wien waren zeitweise auch Archivar Paukert 
und Bibliothekar Laschitzer, auf Reisen in Italien Dr. Zimmer­
mann und Dr. Kaltenbrunner für die Abtheilung thätig.

Die von Hofrath Prof. Winkelmann in Heidelberg über­
nommene Ausgabe ungedruckter Urkunden der späteren Staufer 
und ihrer Gegenkönige und Nachfolger bis Richard und Alfons 
wird ausser dem in den Sammlungen der Monumenta vorhan­
denem Material auch das enthalten was Hofrath Prof. Ficker 
in Innsbruck und der Herausgeber, der zu diesem Behuf ein 
zweites Mal Italien bereiste, zusammen gebracht haben, im 
ganzen über 500 Stücke, die in Anschluss an die aus dem 
Nachlass Böhmers veröffentlichten Acta imperii demnächst zur 
Veröffentlichung gelangen werden. Auch die von Prof. Arndt 
in Marseille gefundenen Actenstücke zur Geschichte Kaiser 
Friedrich II. sollen hier ihren Platz finden.

Der für das verflossene Jahr in Aussicht genommene Druck 
der Briefe Gregor d. Gr. in der Abtheilung Epistolae unter 
Leitung des Prof. Wattenbach hat durch die schon erwähnte 
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Reise ihres Bearbeiters Dr. Ewald nach Spanien einen Auf­
schub erlitten. Derselbe hat die Briefe der Westgothischen 
Zeit im Escorial verglichen, ausserdem eine Reihe von Arbeiten 
für die Auctores antiquissimi und die Scriptores ausgeführt, 
auch die von dem verstorbenen Knust begonnene allgemeine 
Untersuchung der in den wichtigsten Bibliotheken Spaniens 
vorhandenen Handschriften weitergeführt, zu dem Ende Valla­
dolid und Toledo besucht. Der Aufschub ist insoweit aber 
auch nur günstig gewesen, als inzwischen die lange verschollene 
Handschrift jener Briefe die Paulus an Adalhard sandte von 
Dr. Gillert in der k. Bibliothek zu Petersburg aufgefunden 
ist. — Die Ausgabe der von Pertz im Vaticanischen Archiv 
abgeschriebenen Briefe wird Prof. Wattenbach demnächst mit 
Hülfe eines zweiten Mitarbeiters in Angriff nehmen.

In der Abtheilung Antiquitates hat Prof. Dümmler die 
Vorarbeiten für die Sammlung der Gedichte Karolingischer 
Zeit, über die er im N. Archiv Band 4 ausführliche Nachricht 
gegeben, so weit geführt, dass der Druck im Lauf des Jahres 
begonnen werden kann; das erste Heft wird die Zeit Karl d. Gr. 
umfassen.

Es stehen also eine Reihe bedeutender Publicationen für 
die nächste Zeit in Aussicht. Auch das Neue Archiv wird in 
der bisherigen Weise fortgeführt werden, und Berichte über 
unternommene Reisen, über die handschriftlichen Schätze ver­
schiedener Bibliotheken, Mittheilungen kleinerer Stücke, kritische 
Untersuchungen über einzelne Quellenschriften und fortlaufende 
Nachrichten über Veröffentlichungen und Arbeiten, die in den 
weiten Bereich der Monumenta eingreifen, liefern.




